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Ein Magnet von stärkster Anziehungskraft, angehängt
an ein Flugzeug — ein leichtes Mittel, um ganze Trup-
penteile auf friedlichste Weise zu entwaffnen.

F/ectro-aimant Je granJe p«i**ance *«*penJ« a «n aoion
po«r Jé*armer frei paci/î^nement /ei frowpei.

Baumartig getarnter fahrbarer Beobachtungsposten,
der Gipfel des Ver—Stellungskrieges.

0/>ieri;rtfoire Je campagne à /ig«re J'ar/>re-à-po«**e-
rap iJe ef à J/ü/m«/afion <7«a*i-i«*tantanée.

Beides in Parish
Ce ow /»ett/ iwr i Pc/m

I>er «Salon des humoristes» — Le salon des humoristes
In Paris haben französische Humoristen eine Ausstellung veranstaltet. Besondere Beachtung finden die Karikaturen des Zeichners
Delarue Nouvellière, der mit Galgenhumor das Problem der Kriegsmaschinen löst, indem er Vorschläge für Neuerfindungen macht.

A Pari*, /e *a/o« Je* Jeü/nafewri fi«mori*fe* a o«oert iei porte*; /e principa/ atfra/f Je ceffe expoi/fion a po«r o/>/et «ne
*érie Je Jeü/ni expo*é* par A/. De/ar«e ZVo«i>e//ière io«i /e fifre généra/.- «Lei Z>e//e* macfiinei Je g«erre».

I>ie Mechauikeriuueu — Les mécaniciennes
Vierhunderttausend Frauen haben 1918 in französischen Munitionsfabriken gearbeitet; der Generation nach ihnen ist vom
Schicksal das gleiche Tätigkeitsfeld zugewiesen worden. Sekretärinnen, Modistinnen, junge Mädchen, welche bis dahin in
Luxusbranchen beschäftigt waren, Frauen, die durch die Mobilmachung ihres Mannes selbst den Unterhalt zu verdienen
genötigt sind, strömen heute in Frankreichs Munitionsfabriken, nachdem sie die Prüfungen des Instituts für Berufs-
beratung bestanden haben. Nur die kräftigsten und gesündesten unter den zahlreichen Bewerberinnen werden ausgewählt,
denn nur sie sind befähigt, die anstrengende Männerarbeit auszuführen, die der neue Beruf im Dienste des kriegführen-
den Vaterlandes erfordert.

Fn France, /e mini*tere J« Fraoai/ *'occ«pe, à ;«*te fifre, Je /« participation Je* /emmes Jan* /'ce«ore immense Je /a Jé/en*e
nafiona/e. £n <y«afre cent* mi//e /emmej fra-oai/Zaient Jan* /e* «*ine* Je g«erre. Uoici <?«e, Je «o«oea«, i/ /e«r /a«f
reprenJre /e cfiemi« Je /'«*ine po«r remp/acer ce«x #«i *ont parti*. Afai* comment /a oenJe«*e, /a moJi*te, /a man«c«re Je-
oienJronf-e//e* o«orière* J'«*i«e? // ne *«//it pa* Je cran o« Je Z>on oo«/oir *e«/emenf. // /a«t «ne Z>onne *anfé J'«Z>orJ, «n
minim«m J'apprenfi**age en*«ite. Po«r /'examen Je ceffe apfit«Je p/?3/*i<7«e, po«r /a mi*e a« point Je* connai**ance* fec/mi-
<j«e*, /e mini*fere J« Fraoai/ -oient Je créer /e Centre Je rec/a**ement pro/e**ionne/. Là, on /ait pa**er a«x canJiJat* «n exa-
men écrit <7«i ne JemanJe <y«e J« Z>on *en*, «ne *orte J'épre«oe Je* «te*f*#. Cette épre«oe Jéfermine /a *pécia/ité <7«i /e«r
con-oienJra /e mie«x.

Die Amazone unserer Zeit. Die Anstelligsten unter den Frauen lernen
die Maschine bedienen; nach einer Ausbildungszeit von ungefähr drei
Wochen sind sie tüchtige Mechanikerinnen geworden.

Apre* troi* *emaine* J'appre«ti**age, cette ;e«ne /i//e a**«re /e /onctionne-
ment J'«n fo«r mécani^«e.

Aü-PCJ*v* D»

v"V'

v Joier it s

V.fTT L£S Fp.-r
| iA virjsfr

tes fetter macmîvcx pr ûoE«i?e.
etecrceo-AiMAvr ûc o«Aj/pr
ft/iJSANCE, SotPfWPU À CN
AviOj», Pou« psSAÄ.wcr«

T*tl PAC iPÏQOCA«S»rr
te* r«ovPCx._ HHiHBB

LCt fettet MACMIV« pé öwef«!
0JfO«VAT0|«C er tTAMPA fiNC Â Fiet/Ri
j> ARffte-Ä -ptootre--ÄApipt er Ä xurs.t -
PlUtATiûAt G*UA*i- i A/X TAN TA N fif *'

' ce «tutv Plié
ejT-iu AC*tt rirv

«

Nr. 11 1940 Seite 262



rfsjwb

O^T-7

V'"3s

f»*rA>WI, A>A#tf <

.r At/Aw^ t
•ouW x Povff £•*
£ f A* f A; r X

^ '. •••• ^ A

.1« %* **.«.rtMive Rp&Awnr Tou*-rc*«A/w* À <ckt*
^&âS8N&äwi»f»"*

Eine praktische Maschine, welche allfällige Minen in den Boden stampft.

Engin r«fe~ferr«inr, warie/anf /oarderaenf /e ro/ ai>anr /e parrage
der froaper poar déce/er /a présence der winer.

Fahrbare Küchen, jedem Terrain gewachsen, mit elektrisch geheizten Röhren versehen.

Cairine roa/anie Jon* terrains à cenfre de grainié wodi/ia/de er Z>orizonïa/ifé conrranfe fee
<7«i err précieax poar «ne cairinej. rl/odè/e 7940, ai>ec c/>a«j/«ge der fa^yaax de dercenfe par
rérirfancer é/ecîri#«er.

Eine farbige Frau aus Martinique, die ihrem französischen
Vaterland dient, indem sie lernt, rasch und sicher Löcher
in eine Blechplatte zu stanzen.

//ne jf/arhnigaaire a« reruice de /a nzère-parrie apprend à
/aire der rro«r danr /e wéra/.7"o«r en éranr oneriere d'arine, on pear garder «ne wire roignée er «ne

coij/are /n'en ordonnée, t/n c/?andai/ de coa/ear twe, der ganrr poar pro-
réger /er wainr n'en/è-uenf rien à /a m'gaear d'an coap de /iwe.

Die eine war bisher Modistin, die andere Verkäuferin in einem
Luxuswarengeschäft — heute sind sie beide, nach zwei Wochen Aus-
bildungszeit, geschickte Metallarbeiterinnen.

Cer deax jo/ier jeaner /ewwer, /'ane wodirre, /'aarre fendeare danr
an wagarin de /axe, re ronr meroei/Zearewenf acc/iwaréer à /ear tra-
t>ai/. Ler -ooici exawinanr enrera/de «ne pièce de wéra/.

Die Französin leistet Männerarbeit: die Haare sind sorgfältig gepflegt,
die Hände werden durch Handschuhe geschützt, ein hübsches, farbiges
Wolljäckchen vervollständigt das ästhetische Bild — und bei all dem ist
sie eine gewissenhafte, pflichtbewußte und tapfere Arbeiterin.



i

Ribbentrop in Rom
Die Ankunft des deutschen Außenministers
in der italienischen Hauptstadt, wo ,er von
Graf Ciano empfangen wurde.

A/. von jRi^entrop, mini*ire der ./4j(/aire*
étrangère* d« iîeicfe, erf arrivé dimancfee
matin à Korne. yl Za gare, iZ /«t ref« par
/e comte Cwno.

Sonderbarer Altar
Ein spanisches Bild: die Kanone versieht die Stelle des Altars bei einer großen Feld-
messe, welche in einem ehemaligen Gefangenenlager, Torrejon de Ardoz, abgehalten
wurde, wo während des Bürgerkrieges eine große Zahl Franco-Anhänger durch ihre
Gegner umgebracht wurden.

/mage d'£*pagne. — On céZèfere «ne me**e de campagne danr «n ancien camp de pri*on-
nier* o« pZ«*ie«r* parfiranr de Franco /«rent exéc«té*. t/n canon jy fient Zie« d*a«feZ.

«Queen Elizabeth» in Sicherheit
Die «Queen Elizabeth», das Schwesterschiff der «Queen Mary», das größte Schiff der
Welt, ist von Glasgow in England nach Amerika gefahren, wo es bis zum Ende des

Krieges bleiben soll. Der Luxusdampfer wird darum in New York in Sicherheit ge-
bracht, weil man deutsche Luftangriffe auf ihn befürchtete. Zur Ueberfahrt wurde das
Schiff mit der Farbe des Meeres getarnt. So entging es den Späheraugen der deutschen
U-Boote. Die amerikanischen Zeitungen nennen die gelungene Tat die «gefährlichste
Jungfernfahrt in der Geschichte der Seefahrt».

Le «Q«een LZizafeetfe», Ze pZ«* grand paç«eZ»of d« monde, e*t arrivé Jain et ta«/ à New-
Torfe. /Z a g«ifté GZa*gow po«r être moin* à Za portée de* feomfeardement*. Po«r Za tra-
ver*ée, on /"avait camo«/Zé en Z«i donnant Za eo«Ze«r de Za mer; ain*i ZZ écfeappa a«x
*o«*-marin* aZZemand*. Ùoici Ze «Q«een LZizafeetfe» arrivant dan* Ze CZyde.

Nachricht ans China
Im Trubel der Ereignisse in Europa ist der Ferne Osten fast in Vergessenheit geraten. Aber
immer noch stehen Japan und China im Kampf miteinander, und eben geht auch dort ein
ungewöhnlich strenger Kriegswinter dem Ende entgegen. Bild: Japanische Infanterie auf
dem Vormarsch längs des Tsentaoflusses in der Provinz Hangoo.
Le* trowfeZe* ewropéen* ont déto«rné notre attention de* événement* de Cfeine. A/ai* n'o«-
feZion* pa* <7«'eZZe e*f to«;'o«r* en g«erre avec Ze /apon, et g«e Zà-fea* Z'feiver /«t a«**i trè*
rigo«re«x. Pfeoto; L'in/anterie ;aponai*e *«r Ze* feord* d« 7*entao a« co«r* d'«ne avance
dan* Za province de L/angoo.
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